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N 118 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet i M . 60 Pf .
Dienstag den 5 . Msder .

Einrückungsgebiihr per gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum u Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Bormittags .

Tagesnenitzkkiteil.
Baden .

— Der Kaiser nimmt auch während
seines gegenwärtigen Aufenthaltes in Baden -
Baden täglich daselbst die regelmäßigen Vor¬
träge entgegen und erledigt die laufenden
Regierungsgeschäfte . — Der Chef des Militär -
kabincts Generallicutenant v . Albedhll wird sich
demnächst ebenfalls nach Baden begeben . —
Der Kaiser , welcher sich eines erwünschten
Wohlseins erfreut , unternimmt bei schönem
Wetter täglich Spazierfahrten in die Umgegend .

— Am 30 . v . M . wurde in Baden -Baden
der Geburtstag Ihrer Majestät der Kaiserin ,
wozu auch die Großh . Familie sich eingefnnden
hatte , in herkömmlicher Weise .

— Eisengießer Erhard Reis von Hausen ,
der Kindermörder , ist am verflossenen Donners¬
tag vom Schwurgericht in Karlsruhe zum Tode
verurtheilt worden .

Deutsches Reich.
ll . Aus dem Reichsland *) , 4 . Oktober .

Straß bürg : Nachdem Seine Excellenz der
Kaiserliche Statthalter vorige Woche seine
Badekur beendigt , ist er letzten Freitag , den
1 . Oktober , wieder in Straßburg eingetrosfen .
An dem gleichen Tage übernahm der neuernannte
Staatssekretär für Elsaß - Lothringen , Herr
Hofmann , sein Amt . — Niederbronn : Die
letzte Kurliste weist eine Frequenz von 1847
Badegästen für die Saison 1880 aus . — Mar -
kirch : Das landwirthschaftliche Fest hat einen
Prächtigen Verlauf genommen . — In Bisch¬
weller feierte am Sonntag den 3 . Oktober
der dortige Turnverein das Fest seines ein¬
jährigen Bestehens . Die Leistungen der Mit¬
glieder dieses noch jungen Vereins sind durch¬
weg tüchtig zu nennen . An dem öffentlichen
Schauturnen betheiligte sich auch der Straß -

*) Wir benachrichtigen unsere verehrten Abonnenten ,
daß wir für unser Blatt einen im Elsaß ansäßigen
tüchtigen Correspondenten gewonnen haben , der uns sre --
sumirende ) Berichte über die wichtigsten Begebenheiten in
dem Reichslande zukommen läßt .

burger Turnverein . Der Verein , dem auch ge¬
borene Elsäßer angehören , hat durch dieses Fest
seine Lebensfähigkeit glänzend bewiesen . — In
Obere hnheim fand am 1 . Oktober die Er¬
öffnung des neuen Progymnasiums statt . Die
Stadt hat bereits einen Credit von 150,000 Mk .
zum Neubau eines Gymnasiums bewilligt . —
Mülhausen : In hiesiger Stadt befinden sich
zwei höchst wohlthätige Anstalten . Es sind dies
die Armenherberge und Arbeiterküche . Beide
Anstalten wurden von Herrn Joh . Dollfus ge¬
gründet . In der Armenherberge werden arme
Reisende während einer Nacht unentgeltlich
ausgenommen , erhalten Abendbrod , Morgens
Suppe , ein Stück Brod und 16 Pfennig Reise¬
unterstützung . Die Zahl der Personen , die
bereits dieses Jahr dort lvgirt haben , beläuft
sich auf 3600 . Sämmtliche Kosten für diese
Anstalt trägt Herr Dollfus . In der Arbeiter¬
küche bekommen Personell aus dem Arbeiter¬
stande für 8 Pfennig Suppe , für 12 Pfennig
Rindfleisch , Gemüse und Mehlspeise für je
ebensoviel Geld . Die Anstalt wird täglich von
60 — 70 Personen besucht. Der Zuschuß , den
Herr Dollfus jährlich noch leisten muß , be¬
läuft sich auf 1000 Mark . Wer eine solche
Verwendung mit seinem Reichthume macht ,
verdient gewiß öffentlich genannt zu werden . —
Hagenau : Das Hopfengeschäft dürfte lebhafter
sein . Exporteure bezahlen per Zentner 40 bis
45 Mk . ; für Mittelsorte 50 bis 60 Mk . ; für
Primaqualität 60 bis 65 Mk .

— Prinz Heinrich von Preußen ist nach
seiner fast zweijährigen Seereise um die Welt
in Kiel eingetrosfen und von seinen Eltern
und seinem Bruder empfangen worden . Er
macht demnächst sein See -Lieutenants - Examen .
- -- Der jetzt in seine Heimath zurückgekehrte
Prinz Heinrich hat auf der Korvette „ Prinz
Adalbert " während einer fast zweijährigen
Dauer folgende Reise um die Welt gemacht .
Das Schiff , am 1 . Oktober 1878 in Dienst
gestellt , verließ am 14 . den Kieler Hafen , und
ging durch den großen Belt , das Kattegat und
Skagerrak zunächst nach Plymouth , dann über

Madeira und die Kapverdischen Inseln ,
den atlantischen Oceau durchschneidend , nach
Montevideo auf der Ostküste Südamerika ' s und
von da durch die Magelhaensstraße in den
Stillen Ocean , wo zuerst verschiedene
Städte auf der Westküste Südamerika 's , als
Valparaiso , Jquiquc , Callao , Panama , Acapulco ,
besucht und darauf den Kurs nach den Sand¬
wich-Inseln genommen wurde . Von Honolulu ,
dem Hauptorte derselben , ging es nach Jokahama ,
Hakodate , Nagasaki und einigen andern Plätzen
in Japan ; auch nach der russischen Besitzung
Wladiwostok auf dem asiatischen Festlande
machte Prinz Heinrich einen Abstecher . Von
Jokahama aus begann die Rückreise , welche den
Prinzen nach den chinesischen Hafenplätzen
Shandhai , Wusung und Hongkong , dann
über Singapore nach dem ostafrikanischen Hafen
Simonstown und nach der Capstadt führte .
Von hier aus wurde St . Helena , nochmals die
Kapverdischen Inseln und der spanische Hafen¬
ort Ferrol berührt , und am 17 . d . Nits , langte
das Schiff wohlbehalten wieder in Plymouth
an , um von da nach dem Ausgangspunkte der
Reise , Kiel , zurückznführcn . Das Schiff unter
dem Kommando des Kapitän zur See Maclean
ist eine gedeckte Korvette mit 12 Geschützen,
3925 Tonnen Gehalt , einer Maschine von
4800 Pferdekräften ; erst in der Mitte der 70er
Jahre erbaut , hat es mit dieser Weltfahrt seine
erste große Reise zurückgelegt . Die Besatzung
betrug während derselben 400 Mann , darunter
33 Seekadctten , für die es gleichzeitig als
Seckadetten - Schulschiff diente .

— In Handwerkerkreisen ist eine
Mafsenpetition an den Fürsten Bismarck in
Umlauf , in welcher die Uebernahme des Handels¬
ministeriums durch den Fürsten mit Freuden
begrüßt und um eingehende Vorlagen schon für
den nächsten Reichstag zur Reform der Gewerbe¬
ordnung und zur gesetzlichen Regelung und
Förderung des Jnnungswesens gebeten wird .

— Es braucht sich Niemand mehr den
Kopf zu zerbrechen , warum Fürst Bismarck
Handelsminister geworden ist . Er will Hand

36 )
Keuisseton .

Prüfunge n.
'
Zlorncrn eines Jucruenbeuzens .

Nach dem Englischen von A . Wallner .

(Fortsetzung .)
Ta der Gasthof , wo Thornfufl und Davis

abgcstiegen waren , nur wenige Straßen von
dem Hause des Lords entfernt lag , so erreichte
ihn Davis schon nach kaum fünf Minuten .

Er fand Ella , die jetzt auch dort weilte
und wußte , daß ihr Vater dem Lord einen
Besuch abstattete , bleich und in fieberhafter
Spannung .

Als ihr Schwager eintrat , sprang sie vom
Stuhle auf und schritt ihm hastig entgegen .

„ Master Davis, " sagte sie , „ was bringt
Ihr ? Warum kommt Ihr allein und ohne
meinen Vater ?"

„ Er ist bei Euerem Schwiegervater und
Euerem Gatten bis zu meiner Wiederkehr
zurückgeblieben .

"

„ Wie ? Auch ihn habt Ihr dort angetroffen ,
den Räuber meines Glückes ? "

„ Ja , liebe Schwägerin .
"

„ Habt Ihr ihm sein Verbrechen vorgehalten ?
Was sagte , was that er7 Redet .

"

„ Er war wie vom Donner gerührt . Er
hatte keine Ahnung von dem , was in Woodhill
geschehen ist .

"

„ Und was war das Ende Euerer Unter¬
redung ? Mein Vater hat mir nichts Näheres
gesagt .

"

„ Die Unterredung ist noch nicht zu Ende .
Im Gegentheil , Zie wird erst jetzt beginnen . "

„ Und er hat Euch deshalb fortgeschickt ?
Will er mit dem Vater und dem Sohn allein
verhandeln ? "

„ Nein , Mistreß . Er bedarf dazu noch einer
dritten , sehr wichtigen Person und die seid Ihr . "

„ Wie , Ihr kommt — "

„ Euch zu holen , Mistreß . Werft rasch
einen Mantel um und dann geht mit mir . "

Ella blieb einen Augenblick nachsinnend
stehen . Sie überlegte , ob ihre Kräfte ausreichen
würden , den Anblick des Mannes zu ertragen ,
den sie — so schwach , nein , sagen wir , so edel
ist das weibliche Herz — im Grunde noch liebte .

„ Ihr überlegt , Mistreß ? " fragte Davis .
„ Es ist nicht viel Zeit dazu ; denn Euer
Vater — "

„ Hat mein Vater befohlen , daß ich bei
dieser Unterredung zugegen sein soll ? "

„ Ja , Mistreß , das hat er . "

„ Dann muß ich gehorchen, " versetzte Ella
seufzend . „ Aber es wird die schwerste Stunde
meines Lebens werden . "

Sie machte sich rasch zum Ausgehen fertig ,
sich mit leisen Worten selbst Muth zuflüsternd .

Mit Davis , der ihr den Arm zur Stütze
bot , schritt sie dem Schauplatze entgegen , wo
ihrem Schicksale die Entscheidung harrte , wo der
Streit ihres Lebens ausgekämpft werden sollte .

Das Haus des Lords wurde erreicht , die
hohe Pforte von Ella mit zitterndem Gange
durchschritten .

Beide wurden von einem Diener nach dem
Zimmer geleitet , wo die betreffenden Personen
weilten .

Langsam und bebend trat Ella ein . Beim
Anblick ihres Gatten aber raffte sie gewaltsam
ihre Kraft zusammen und nahm eine stolze,
würdige Haltung an .

Als der junge Gromore das bleiche , junge
Weib erblickte , für das er vor Jahren einst in
Liebe erglüht war und dem gegenüber er sich
so schwer

'
versündigt hatte , bebte er zusammen

und senkte den Blick .
Der alte Gromore , der indessen seine frühere

Kaltblütigkeit wieder gewonnen hatte , betrachtete
Ella durch seine Lorgnette .

„ Teufel ! . Das Weib ist schön ! " dachte er.
„ Nun begreife ich , daß Arthur drei Jahre mit
ihr leben konnte , ohne sie zu verlassen . "

„ Komme zu mir , meine arme Tochter, "
sagte Thornfull und streckte seine Hand aus .

Ella , die den Lord mit ruhiger Würde be¬
grüßt hatte , trat zu ihrem Vater und warf
zugleich einen Seitenblick auf ihren stumm da¬
stehenden Gatten .

„Mein lieber Vater, " sagte sie , „ Du hast
meine Gegenwart verlangt . Zu welchem Zwecke? "

Ihr Vater , der sich in einen Stuhl nieder¬
gelassen , erhob sich langsam und erfaßte ihre
Hand .



in Hand mit dem Reichskanzler und dem
preußischen Ministerpräsidenten an die Lösung
der sozialen Frage gehen und wenigstens einen
Anfang zur praktischen Bekämpfung der Sozial¬
demokratie und Hebung des Arbeiterstandes
machen . Zunächst sollen vorgenommen werden
die Arbeiterversicherung , die Haftpflicht
und dir Errichtung eines volkswirthschaft -
lichen Senates . Der Reichstag und der
preußische Landtag sollen dazu helfen . Das
sind nicht etwa Gerüchte , sondern Mittheilungen ,
die er persönlich dem rheinischen Commerzien -
rath Baare gemacht hat mit der Erlaubnis
es überall zu sagen . Er bittet übrigens Jeder¬
mann , und namentlich die Herren von der
Steuer , ihn nicht zu überschätzen , er habe zwar
viele Aemter , aber nur eine Besoldung und
nur eine Pension (als laucnburgischcr Minister ) ,
alles zusammen 03,000 Mk . Alles andere
thue er gratis , aber nicht umsonst .

— Im Krieg und Frieden kommt gar viel
auf die Geschwindigkeit und auf die „ affenartige
Behendigkeit " an . Nicht nur bei den Soldaten ,
die schon manche Schlacht mit den Beinen d .
h . mit Gcschwindmärschen gewonnen haben ,
sondern auch bei den Kriegsschiffen . Der
„ Große Kurfürst "

, das schwere deutsche Panzer¬
schiff , liegt im Kanal , wo er am tiefsten ist ,
und man will keine neue Panzerschiffe mehr
bauen , sondern kleinere Panzerfahrzeuge von
der allergrößten Geschwindigkeit bis zu zwanzig
Seemeilen in der Stunde ; jedes soll nur zwei
Geschütze , aber 150v -Pfündcr , erhalten . Tic
Geschütze dieser Fahrzeuge sollen in einen dreh¬
baren , schwer gepanzerten Thurm auf dem
Verdeck gestellt werden und das Fahrzeug so
niedrigen Bord haben , daß es nicht hoch über
das Wasser ragt und bei seiner großen
Schnelligkeit und Lenksamkeit nur schwer ^zu
treffen ist . Man hofft überdies 6 — 8 solcher
schnellen Fahrzeuge für dasselbe Geld hcr -
zustellen wie für einen neuen Kurfürsten .

— lieber das Ende der Oberammergauer
Passionsspiele enthält das „T . M . -Bl .

"

folgenden telegraphischen Bericht : „ Ende gut ,
Alles gut . Ein herrliches Wetter begünstigt die
letzte Passionsvorstellung . Das Dorf ist , wie
immer , von Fremden überfüllt . Die Passious -
spielcr selbst sind zwar noch voll Begeisterung
und Eifer , aber körperlich ermattet . , Der ma¬
terielle Erfolg hat ihre kühnsten Erwartungen
übertroffen ; der Ertrag übersteigt die Summe
von 300,000 Mark . Ob der König Ludwig
hierher kommt , ist ganz unbestimmt . Außer¬
ordentlich populär ist hier der deutsche Kron¬
prinz geworden . Er hat den ganzen Tag

' über
der Vorstellung mit größter Theilnahmc bei-

„ Lord Gromore, " versetzte er , „ muß doch
seine Schwiegertochter kennen lernen , wenn er¬
ste , wie sie es verdient , lieben und achten soll .
Mylord , hier sehen Sie das Opfer der Arglist
und der Lüge vor sich . Nun . so bewillkommnen
Sie doch die Gattin Ihres Sohnes , die künftige
Lady Gromore .

"
Ter Lord biß sich auf die Lippen .
Arthur verharrte noch immer in seinem

Schweigen .
Ella sah den sprechenden erstaunt und

zweifelnd an .
„ Ja , ja, " fuhr Thornfull in sarkastischem

Tone fort , „ Du bist die künftige Lady Gromore .
Kein Gericht in England kann Dir Deine
Rechte absprechen . Mylord und auch Dein
würdiger Gatte wissen das . Wenn Du cs willst ,
kannst Tu künftig in einem eben so prächtigen
Hause , wie dieses ist , wohnen , aus seidenen
Kissen schlafen , in einer Karosse stolz durch die
Straßen Londons fahren . Dich mit Juwelen
schmücken , in allen Zirkeln als vornehme Dame
erscheinen und über eine große Dienerschaft
gebieten . Ja , das wirst Du , mein Kind , das
wirst Du ; denn dieser Mann darf Dir seine
Thür nicht verschließen .

"

„ Ja , ja, " rief Ella , „ ich kenne jetzt meine
Rechte und werde sie zu vertheidigen wissen .

"

„ Das herrliche Leben , das Du führen wirst ,
wird noch durch die Zärtlichkeit Deines Mannes
erhöht werden . O . Du glaubst nicht , Ella , wie
er Dich liebt . Als er vorhin erfuhr , daß Du
wieder aufgesunden seiest , da strahlte sein Gesicht

gewohnt . Beim Scheiden sagte er dem Bürger¬
meister , er sei im Augenblicke nicht im Stande ,
den erhaltenen tiefen Eindruck zu schildern .
Jeder Oberammergauer erzählt mit Stolz und
Rührung , daß der Kronprinz bei diesen Worten
Thränen in den Augen hatte . Ferner erzählt
man sich hier eine hübsche Geschichte. Als das
Publikum sich nach dem Hause des Bürger¬
meisters drängte , um Billets zu erhalten , stand
nämlich der Kronprinz gerade unter der Thür .
Da wurde er von Personen , die ihn nicht
kannten , für den Bürgermeister gehalten und
um Billets bestürmt . Der Kronprinz spielt
denn auch lachend die Rolle des Bürgermeisters
und sagte den Zudringlichen begütigend : Heute
gibt cs keine Billets mehr . Sie müssen morgen
wieder kommen . "

— „ Stillschweigendes Darlehen ! "
war das geflügelte Wort eines wegen Unter¬
schlagung einkassirter Gelder angeklagten Hand¬
lungsgehilfen . Der Staatsanwalt in Frank¬
furt erkannte in dieser Erfindung das Kennzeichen
einer besonderen Befähigung zum Winkel¬
advokaten und Rechtsverdreher und verschaffte
ihm für das stillschweigende Darlehen vier
Wochen Gefängniß . Wär ' der Gedanke nicht
so verwünscht gescheut, man war ' versucht , ihn
herzlich dumm zu nennen .

Frankreich.
- - Die Großmächte sind stillschweigend

übereingekommen , zu -dem bösen Spiel in Paris
ein gutes Gesicht zu machen . Sie stellen sich
alle , Bismarck an der Spitze , als ob in Paris
nichts Wichtiges und Neues geschehen sei und
freuen sich gewaltig über die Ernennung
Barthelemys zum auswärtigen Minister . Wie ' s
inwendig aussieht , sieht man nicht . Der kleine
Gernegroß Gambctta weiß nicht , ob er sich
über das Jgnoriren seines neuesten Streiches
freuen oder ärgern soll . Kaum der Sturz
Napoleons und die Errichtung der Republik hat
.ihm so große Freude gemacht , als das bekannte
Frühstück mit dem Prinzen von Wales unter
vier resp . drei Augen . Das kleine Männlein
könnte vor Eitelkeit liederlich werden , wie sein
prinzlicher Freund , nur um was Fürstliches
zu haben .

— lieber den jetzigen Zustand der fran¬
zösischen Armee sprechen sich englische
Korrespondenten , welche den Herbstmanövern
beigewohnt haben , sehr anerkennend aus-. Die
Manöver sind nach - ihren Berichten , im Gegen¬
satz zu den Schaustellungen unter Napoleon ,
wirklich aus den Kriegsfall angelegt und be¬
weisen , daß die Armee während der letzten
10 Jahre außerordentliche Fortschritte gemacht
hat . Offiziere und Mannschaften nehmen ihre

vor Freude . Er hat bereut , mit Thränen , mit
gerungenen Händen bereut , daß er Dich einst
so lieblos behandelte . Er hat sich schlaflos auf
seinem Lager gewälzt , wenn er an Dich dachte.
Er brennt vor Verlangen , zu Deinen Füßen
um Vergebung zu bitten . Sieh ' nur hin ,
glückliches Kind , wie er schon die Arme aus¬
streckt, um Dich an seine Brust zu ziehen .

"

Ella schguderte bei dem Hohne ihres Vaters .
Sie blickte auf ihren Gatten .

Dieser hatte die Arme in einander geschlungen
und sah stumm zu Boden .

Ter alte Gromore aber nahm das Wort .
„Master Thornfull, " sagte er mit erheuchelter

Freundlichkeit . „ Ich verzeihe diesen Hohn , den
Ihr über meinen Sohn ausschüttet , dem be¬
trübten Vaterherzen . Allein damit wird die
Sache nicht zur Entscheidung gebracht .

"

„ Ah , Ihr wünscht die Entscheidung .
"

„ Ja , Master .
"

„ Gut , Ihr sollt sie haben . Deswegen habe
ich ja meine Tochter herholen lassen . "

Thornfull richtete sein Wort an Ella .
„ Meine Tochter, " versetzte er bitter , „ dieser

hochgebietende Lord sitzt nicht blos im Parlament ,
er treibt nebenher auch Handelsgeschäfte . "

Ella richtete einen fragenden Blick auf
ihren Vater .

„ Er bietet Dir eine unermeßliche Summe . "

„ Wofür , mein Vater ? "

„ Für die Abtretung Deiner Rechte . Dreißig¬
tausend Pfund zahlt er uns baar und blank
auf den Tisch , wenn Du den Namen Lady

Pflichten ernst , die Disciplin wird strenger ge -
handhabt . Ausrüstung und Bewaffnung der
Infanterie ist zweckmäßig , die Pferde der
Kavallerie und Artillerie sind vortrefflich , Train
und Bagage der Truppen sind sehr gering . Die
Infanterie wird besonders im Salvenschicßen
geübt . Neu ist , daß die Signale zum Halten
und Vorrücken nicht mehr durch Trommel und
Trompete , sondern mittelst der Pfeife gegeben
werden . Jede Kompagnie führt eine Anzahl
Schaufeln und Hacken als Schanzzeug , jeder
Mann für 2 Tage Biscuit und Conserven als
eisernen Lebensmittelbestand bei sich.

Amerika .
— Amerika beginnt nachgerade uns alles

und noch Einiges zu schicken . Sein Getreide ,
seine Jndustrieprodukte bis zu den Holzstühlen
haben wir längst . Seine Fleisch - und Gemüse¬
konserven sind ebenfalls nichts neues . Jetzt
nimmt der Export frischen Fleisches , das in
Eis verpackt wird und das nach England geht ,
immer größere Dimensionen an und mit dem
Dampfer „ City vf Berlin " sind nach Liverpool
in diesen Tagen 1200 Fässer frische Aepfel
der neuen Ernte importirt worden , die sehr gut
angekommen sind .

— Hasselmann ist in New -Iork ange¬
kommen . Er will die gesellschaftlichen Zustände
studircn . Studiren ?

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung

vom 28 . Sept . j Vorsitzender Bürgermeister
Frid erich .

Vom 29 . Sept . v . I . an bis heute sind
40 !j Ackeralmenden frei geworden ; man stellt
Liste der Anwärter auf , um darauf zu verloosen .

Das Baugesuch der Geschwister Camerer
geht an die Ortsbaukommission . S .

sMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung
vom 4 . Oktobers Vorsitzender Bürgermeister
Friderich .

August Mai , Fabrikarbeiter , tritt das
Bürgerrecht an .

Großh . Bezirksamt sind mit Antrag auf
Genehmigung vorzulegen :

a . das Gesuch des Ludwig Grimm von
hier um Conccssion zum Betrieb der Real -
gastwirthschast zum Engel ;

b . das Baugesuch Camerer ;
c . Wal dkultur - und Wirth schaftsplan

für daS Wirthschaftsjahr 1881 .
Für Stadtalmosen - und Spitalfond

wird Voranschlag aufgestellt .
Ende der Woche soll die Weinberghut

eingestellt werden . S .

Gromore ablegst und Dich in aller Stille , wie
Deine Vermählung vor sich ging,

' von seinem
Sohne scheiden lassen willst . "

Ein jäher Schmerz durchzuckte die Seele des
armen Weibes und preßte ihr einen Schrei der
Empörung aus .

„ Geld ? " rief sie , „ Geld ? Für alle Qualen ,
die ich erlitten , für allen Jammer , den ich er¬
duldet , Geld ?"

Der junge Gromore fuhr bei diesem Aus¬
rufe empor und starrte Ella mit dem Ausdruck
einer geheimen Angst an . (Forts , folgt . )

Verschiedenes .
— Da der Pachtvertrag , den die Exkaiserin

Eugenie mit dem Besitzer des Camdenhouse
in Chiselhurst (England ) abgeschlossen hat , im
März nächsten Jahres abläuft , so hatte sie
nöthig , sich anderswo umzusehen . Dieser Tage
hat sie nun die Besitzung Farnborough Hill in
Hampshire (im südöstlichen England ) für eine
Million Mark käuflich erworben . Die Besitzung
besteht aus 257 Morgen Landes mit einem
prächtigen Schlosse . Die Gebeine des Exkaisers
Napoleon III . und die ihres Sohnes wird sie da¬
selbst in einer Erinnerungskapelle beisehen lassen .

R ä t h s e l .
Willst du mein Ganzes Dir erringen ,
So spanne alle Kräfte an ;
Nimm mir den Kopf , und mich hervorzubringen ,
Bedarf es heißer Zonen dann .
Und nimm mir nochmals meinen Ersten fort —
Du triffst mich dann am kalten , feuchten Ort .



AmtsverkündigmrgsbLnLL für den Amtsbezirk Durlach .
Die Heimzahlung des L ' zprozerrtigen Bad . Cisenbahu -

Aulehens von 1866 und des zprozeutige »
Eiseubahu -AnlehenS der Stadt Karlsruhe von
1876 , nunmehr StaatS -Anlehen , betr .

Nr . 8101 . Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß zu¬
folge unserer Bekanntmachung vom 27 . März l . I . sämmtliche noch im
Umlauf befindlichen Obligationen obengenannter Anlehen zur Hcim -
zahlung auf 1 . Oktober d . I . gekündigt sind und von da ab nicht
Weiter verzinst werden .

Die Großh . Verrechnungen sind ermächtigt , bei Einlösung frag¬
licher Obligationen schon vom 27 . d . M . ab den restlichen Stückzins
für 3 Monate zu vergüten .

Karlsruhe den 21 . September 1880 .
Hrotzy . Wadische Kisenbahn - Schuldentikgungs - Frasse.

Helm .

Die Unterstützungen aus dem Gratialfond betretend .
An die Armenräthe im Amtsbezirk :

Nr . 10,418 . Unter Hinweisung auf die Ministerialverordnung
vom 9 . Oktober 1832 — Regierungsblatt 1832 , S . 483 — werden
sämmtliche Armenräthe aufgefordcrt , die bei ihnen einkommenden Gesuche
um Unterstützung aus dem Gratialsond spätestens bis Mitte
November d . I . hierher vorzulegen und sich dabei nach der neuesten
Bestimmung vom 18 . Februar 1875 — Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt 1875 , S . 136 — zu benehmen , auch die tabellarische Zusammen¬
stellung der Gesuche nach dem vorgeschriebenen Muster zu fertigen . —
Siehe Durlacher Wochenblatt von 1875 , S . 431 .

Durlach den 1 . Oktober 1880 .
Großh . Bezirksamt .

Sonntag .

Bekanntmachung .
Nr . 10,225 . Wir bringen nachstehende mit Zustimmung des

Bezirksraths erlassene Schwei ne fasel - Ordnung für den Amtsbezirk
Durlach zur allgemeinen Kenntniß :

SchwemefaseL -OrVmwg.
Art . 1 .

Tie Schweinefaselhaltung wird durch das Bezirksamt unter Mit¬
wirkung der Bezirksfarrenschau - Kommission überwacht .

Die Kommission hat jährlich einmal in Verbindung mit der
Farrenschau in allen Gemeinden die zur Zucht bestimmten Schweinefasel
zu besichtigen und über das Ergebniß an das Bezirksamt zu berichten ..

Vuf
'
Anördnung des Bezirksamts müssen die als untauglich be¬

fundenen Eber sofort außer Gebrauch gesetzt und an deren Stelle zur
Zucht taugliche Thiere angeschasft werden .

Desgleichen ist aus Anordnung des Bezirksamts allen sonstigen
Mängeln , welche bei der Schweinefasclhaltung wahrgenommen werden .
Abhilfe zu schaffen.

Art . 2 .
Jn . denjenigen Gemeinden , in welchen die Zahl der Mutterschweine

10 nicht erreicht , kann von der Haltung eines Ebers Seitens der Ge¬
meinde Umgang genommen werden .

Beträgt die Zahl der Mutterschweine in einer Gemeinde unter 20 ,
so ist 1 Eber ausreichend , bei 20 bis 50 Mutterschweine müssen 2 und
für je weitere 30 Mutterschweine 1 weiterer Eber gehalten werden .

Art . 3 .
Die Schweinefasel sollen von einer Rasse sein , die der Gemeinde¬

rath bestimmt . . -
Bei der Auswahl und dem Ankauf der Eber ist daraus zu achten ,

daß eine fortgesetzte Verwandtschastszucht vermieden wird , die Ver¬
wendung eines Ebers zur Zucht wie auch die Abschaffung eines Eber
darf ohne Genehmigung des Gemeinderaths nicht geschehen .

Art . 4 .
Die jungen Eber dürfen nicht zur Zucht verwendet werden , bevor

sie 6 Monate alt und gut entwickelt sind .
Art . 5 .

Den Gemeinden ist es überlassen , die Schweinefasel aus eigene
Kosten anzuschaffen und selbst zu unterhalten , oder die Anschaffung und
Unterhaltung derselben einem oder mehreren Pächtern zu übertragen .

Art . 6.
Die Verpachtung hat mindestens auf 3 und höchstens 9 Jahre an

einen zuverlässigen und bewährten Züchter zu geschehen .
Die Versteigerung an den Wenigstnehmenden ist untersagt .
Der Pachtvertrag soll dem Gemeinderath das Recht Vorbehalten ,

ihn bei Nichteinhaltung der Pachtbedingungen vor dessen Ablauf auf¬
zulösen .

Der Vertrag ist vor definitivem Abschluß dem Bezirksamt zur
Einsicht und Prüfung vorzulegen .

Bekanntmachung .
Die Feldbereinigung auf der Gemarkung Jöhlingen ,

Distrikt Hinteres Feld betreffend .
Nr . 10,403 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß der

Gemeinderath durch Beschluß vom Heutigen seinen Antrag auf Vor¬
nahme der Feldbereinigung zurückgezogen hat .

Durlach den 30 . September 1880 .
Grösst». Bezirksamt .

Sonntag .
Nr . 14)929 . Nachdem sich Fried - , Wembeimhut bell ,rich Merkte von Grünwettersba ^ ! sDnrlachZ Die Rebbesitzerwerdenauf die

dreiseitige Aufforderung vom - ^ gus aufmerksam gemacht , daß19 . August 18 r . , Nr . so, - 44 , ^ cht dieser Woche die Hut aufhört ,gemeldet hat , wird derselbe sur ver - 4 Ockt i «80
schollen erklärt und sein zurück- s

^
Der GMe

'
inderat

'
h .

C . Friderich .
Siegrist .

gelassenes Vermögen seinen nächsten
Verwandten Gottfried Merkte
undJohannesMerklevon Grün¬
wettersbach in fürsorglichen Besitz
gegeben.

Durlach , 17 . Scpt . 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber :
Heber . _

Die Gemeindebehörden werden veranlaßt , anher anzuzcigen , wie
viele Mutterschweine und wie viele Schweinssasel z . Zt . in der Gemeinde
sich befinden und wie die Letztem angeschafft und unterhalten werden .

Die Verträge mit den Farrenhaltern sind anzuschließen .
Durlach den 25 . September 1880 .

Großh . Bezirksamt .
Sonntag .

Submission.
Zur Vergebung der zu einem

Brennmaterial - und Wagenschuppen
sammt Kohlenlager -Platz in Durlach
erforderlichen Zimmerarbeiten , ver¬
anschlagt zu 1636 Mk . 74 Pf . , und
Pflgstererarbeiten , veranschlagt zu
890 Mk . 60 Pf . , an den Mindest -
fordcrnden ist Termin auf

Dienstag , 12. Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

in unserem Bureau festgesetzt, wo
Bedingungen , Zeichnung und Kosten¬
anschlag aufliegen .

Unternehmungslustige wollen bis
dahin ihre mit entsprechender Auf¬
schrift verselMcn Offerten , welche
die Angabe enthalten müssen , daß von
dem Kostenanschläge , Bedingungen
und Zeichnungen Einsicht genommen
ist , postmäßig verschlossen, kostenfrei
anher senden .

Kgk . , Garnison- Äcrwaktuug
Karlsruhe . _ _^

AkM - VttMlhürng. .
Der Stadtalmoscn - und Spital¬

fond Durlach läßt
Montag , 11 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung aus sechs Jahre
verpachten :

-1 st . Gemarkung Aue .
Acker .

'

1 .
13 Ar 5 M . im Göhre , neben

Weg und Wilhelm Langendem
(alten Maaßes ca . 1 Vrtl . 7 Rthn . ) .

> U . Gemarkung Durlach .
Acker .

9 Ar 32 M . im Rosengärtle ,
neben Weg und Johann Friedrich
Fleischmann (alten Maaßes ca .
1 Vrtl . 7 Rthn . ) .

O) .
9 Ar 80 M . auf der Staig ,

neben Jakob Oeder und Geschwister
Camerer (alten Maaßes ca . 1 Vrt .
10 Rthn . ) .

Durlach , 4 . Okt . 1880 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
Siegrist .

Fruchtpresse .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Regg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvcrkehrs an Ge¬
treide und Hülsenfrüchte in Folgendem be¬
kannt gegeben :

Arüchte - Kattung . Einfuhr Verkauf. Mittel¬sierppro
liK05

»g
.

Silvyr . « Uvgr . M ' P .
Weizen . . . . — — - ^ _
Kernen , neuer . . 4,350 4,350 11 45

dto . alter . , — — - -
Korn , neues . .

dto . altes . .
— - . - ^ _ .
— - - _ ! _

Gerste . . - - — — i —
Hafer , alter . . — — — - —

dto . neuer . . 850 850 6 65
Welschkorn . .
Erbsen , gerollte ,

Kilogramm
Linsen ls Kilogr .
Bohnen „
Wicken „ „

— 23
— 26
— 20

Einfuhr . . 5,200 5,200
Ausgestellt waren
Borrath . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben
5,200

Sonstige Preise : h Kilogr . Schweine-
schmalz 80 Ps ., Butter 100 Pf ., 10 St
Ewr 70 Pf . , 20 Lit . Kartoffeln 100 Ps . .50 Krlogr . Heu 6 M . - - Pf . , 50 Kilogr .
Stroh (Dinkel -) 1 M . 50 Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50 M .,4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forlen -
Holz 36 M .

Durlach . 2 . Okt .. 1880 .
Bürgermeisteramt .

HchhamlöhnemAkianiiN.
sDurlachZ Am Mittwoch de »

6 . Oktober , Morgens 8 Uhr,
werden im hiesigen Rathhause die
Holzzurichtungslöhne für die Dur¬
lacher Stadtwalduugen pro 1881
an die Wenigstnehmenden versteigert .

Durlach , 1 . Okt . 1880 .
_ Stadtbezirksforstci .

Acker zu verpachten .
2 Viertel 29 Ruthen auf der

unteren Reuth Hai zu verpachten
Louis Goldschmidt ,

Chirurg .
rother , zur Saat , bei
Christian Zoller .

KönigsöaÄ .
Jagd -Verpachtung .

Freitag Sen
15 . Okt. , Nach¬
mittags 2 Uhr ,
läßt die Gemeinde

Königsbach die
Ausübung der Jagd auf ihrer Ge¬
markung , welche einen Flächengehalt
von 3800 Morgen Wald und Feld
umfaßt , auf dortigem Rathhause
öffentlich verpachten , wozu die Lieb¬
haber eingcladen werden .

Königsbach , 2 . Okt . 1880 .
Der Gemeinderath :

I . Wcntz .
Kohcnwettersvach.

Geld - Anerbieten .
Die Gemeinde Hohenwettersbach

hat gegen vorschriftsmäßige Pfand¬
verträge 450Ü Mark ganz oder
theilweise auf 1 . Okt . auszuleihen .

Hohenwettersbach , 25 . Sept . 1880 .
Der Gemeinderath :

L u st . «



Söllingen .
litßtnschMs - Versttigmttlß .

Die Vormundschaft für die Erben
der verstorbenen ledigen Dorothea
Mall von hier läßt in freiwilliger
Steigerung am

Freitag , 8 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhanse dahier nachverzeichnete
Liegenschaften verkaufen :

1 ) 2 Vrtl . 30 Rthn . alten Maaßes
Acker in 3 Parzellen , geschäht
zu 680 Mk . ;

2 ) 25 Rthn . Wiese , geschätzt zu
200 Mk . ;

der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

L-ollingen , 1 . Okt . 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

_ R e iffst_
Aeckev zu ueupcrchten

cruf 6 Icrhr -o :
3 Viertel im Eisenhasentcich , neben
(5 . Schwander und Klam ; 1 s- Viertel
im Breitenwasen , neben Spitalgut
und Johann Meier .

I . Knappschneider ,
Mühlstra ße 12 in Durlach .

KocßHerd ,
ein eiserner , mit Kupserwasserschiff ,
noch ganz gut , ist zu verkaufen bei

fpiküi ' . Vspik .

Modest
sDurlach . j Unterzeichnete erlaubt

sich hiermit ergebenst anzuzeigcn ,
daß sämmtliche Artikel für Herbst¬
und Wintersaison eingetroffen sind ,
als I - ilMte , Aormeu , Kindertzüte ,
Modenkoffe , Sammle , Bänder ,
Blumen , Federn , Agraffen u . s. w .
Auch stehen einige Modellhüte zur
gefälligen Ansicht bereit .

Achtungsvoll
fp3U 8388Mg6l ' ,

Mittelstraße 6.

Küi ' SSn - OoMtoW !
l̂ 1 ÜlVD » Ilsil ' ul t N . M . ^

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

KÖI' 86Ng68eKÜfl6N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Provision Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie « Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
den Effecten . _

Trauben , A ^
per Pfund , werden angekauft von

Keirrvicl ) Wersting ov .

Most -^ bst
trifft nächste Woche ein ,

Arennerzwetschgen
werden abgegeben .

Bestellungen nimmt Gütcrbestätter
Hauck entgegen . _

Französische Sprache .
Unterricht in Grammatik , Lthl ,

Konversation und Literatur ertheilt
ein französischer , geprüfter Lehrer.
Zu erfragen im Contor d . Bl .

Eine Wohnung ,
bestehend aus 2 tapczirten Zimmern ,
Küche , Speicher , im zweiten Stock ,
ist sogleich vder auf 23 . Januar zu
vermiethen bei H . Wcitzinger ,
Hauptstraße 4 .

Für Familien und Lesecirkel , Bibliotheken , Hotels , <Lafös und Restaurationen .

Probe - Nummern gratis und franco.
Abonnements - Preis vierteljährlich s Mark . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .

Expedition der Zllustrirten Zeitung in Leipzig .

GklvMichk und lMMWMichk
MlNlülg des PschgMS

W i889 .
Unter äein llrotectorat 8r . König ! . Unlieit de8

l'rieäricli van llaäen .

ZMuss Lm 13 . Oktober 1332 .
Eintritt Nk . 1 .-—.

? Lllrxrsis -^ rwä88i §rln§ bsi äsr ZLäisollsn , Hsssisoksn
unä Llairl -IlsokLr -ULlln .

booss L 2 klarst (Kuk 10 lloaso 1 l'reiloos ) ciurob ilerrn 5 . testier K 5 . 2 .

Karlsruhe , Warlrtplah.
Unser Lager in Tuch , Buxkin , Hosen - , Kleider -

und Hemdenstoffen re . ist für dieses Spätjahr bestens
sortirt , und sind wir durch große Postenkäufc im Stande ,
zu sehr billigen Preisen zu verkaufen . Besonders empfehlen
wir : Schwere Baumwollffanelle 30 Pf . , fj wollene
Qemdenflanelle 90 Pf. , schwere Winterbnrkin
Mk . 2,80 , prima Kölsch 34 Pf . , prima Bettbarchcnt
55 Pf . die alte Elle . Alle sonstigen Ellenwaaren zu
bekannt billigen Preisen .

Zu zahlreichem Besuch laden ein
Gebrüder Faber .

WoIi! t !iäiigk6ii8 - !,oti6l ' i6 - ociei' V6t6 !'3N6n - 1. oo86 U . 6olI .
ä 1 Mk . , Ziehung : 12 . Oktober , Haupttreffer 30,000 Mk . baar ,

lVÜmclienki' !< un8ig6W6l' !) 6 ° I. oo8s 3 1 M . ,
unw . Ziehung : 16 . Oktober ,

fioerlikimei ' iiun 8tg 6W6 !' k 6 - 1. 0086 3 2
Ziehung : 1 . Dezember ,

Küi'nbei'gki' 1- 0086 3 2 lVIK . ,
Ziehung : 30 . Dezember , Hauptgewinn 50,000 Mk . ,

1. Uljwig8ll3f6N6l' i. 0086 3 2 !̂ K . ,
Ziehung : 3 . März 1881 , Hauptgewinn 45,000 Mk . ,

und andere Loose empfiehlt
Julius Loeffel.

liuiOll 8

ULlto - I,o § uinir .oLSL- LkocolLäöll .
van 8tar !<ei' L l'obuäs , König ! . Uasiiaterankeu in 8tuttgapt

zcebeii nacli .wssprm ' Ii erster inedirinisclier .4iit»ritäten kür a » scbwacber Vor -
clauung leidende Personen , scropbulöss , blutarme lviiidvr , stillende krauen ,
scbwdckllclie llilLdclien und kür d !e durcli ru starke geistige kblltigüeit oder
andere vrsacken übermllsslg angestrengten IlilLnner ein vorrüglicb nlllirendss,
anxeiielmi seliineelceiides Oetriiicke . Nie p !iae <daden » er,len in porm von kakeln,
Pastillen m,d Pulver bereitet . lim Veriieieliiiiss ,1er ür ?.tlie!>en ,1ner!>ennmigen
liegt jedem l 'iiguet bei .

Preis in kakeln von Ivo . das !; ko . 1l . 2,
,, der Pastillen in pagiieten von llo. das paguet ön I'k.
, , des pnlvcrs >,r. I'a«piet ä ); Ivo . A . 2 .30.

, , . . , , X , . .,
. . . . , , , , . , ^ 'd '-

VsrkLnksstölls in DnrlLok ds ! ? . LtsnZsi .
tileiclireitix empkelde » wir unsere andere» anerkannt vorrüglicben , mit

lleinlisits -Larantiemsrke vsrsebensn Lkocolsden , die >» allen besseren Oonditoreien
und ti ; ,e:iereil >audlnngen vurrätbi !- sind .

^

Dienstag Abend :

Wetzelsuppe
rm Zährin ger Hof.

Ein Laufmaschen wird gesucht .
Näheres Mittclstraffe « , 1 . St .

Tcrlinon Hitrüenbcn ,
Botten nonr Wbenr ,
AcrnrikienUcrkorrbon ,
Dtoicliobole ,
Kobel "o>

'Ztbeurköitr - iscben
Korrroifnerrrr - ,

Htcliroltton ,
Ktrrttgtn . MiLdenkorl 'endon ,
Lcrrrdwintb ,
Aabeimkalorrden ,
Lcliorl 'kkokl'ondon

sind da . Wiederverkäufer gesucht.
M . H

Altes Welschkorn
ist zu haben bei

E . Ilttfel 'ix .
^ Ster , sind zu
verkaufen

in Aue Nr . all ." " '
Maffatt .

Italienische Trauben ,
in rother und weißer Waare . beste
Qualität , Per Zentner 16 Mark ,
franco jede Bahnstation , so lange
gekaufter Vorrath reicht .

Bestellungen nehmen entgegen
Albert Speirer , Küfer ,
Karl Schmelzer .

ein Haufen , ist zu ver -
kaufe»

Herrenstraffe 5 .
Meteorologie , Mittags 12 Uhr.

Barometer ff and :
Lehr trocken -

Geständig 3

Schön Wetter 2?:.

Beränderlick " Okt .

Biel Regen 3 —

Sturm 27— —
Temperatur : st- 6 ° li . Wind : 80 .

Ehe - Aufgebot .
Karl Friedrich Liede , Fabrikarbeiter , und

Fri ederic ke Bertha Lostet , Beide von hier .

Stadt Dnrlach .
Ltandestzruhs - Änsstige .

Geboren r
1 . Okt . : Friedrich , Vat . Abraham Ludwig ,

Gastwirlh .
3 „ Karl Christian , Vat . Karl Kleiber ,

Taglöhner .
Eheschließung :

2 . Okt : Philipp Heinrich Meier , Gärtner ,
und Käroline Kathar . Weiler ,
Beide von hier .

2 . „ Heinrich Karl Weiler , La ndwirth ,
und Luise Käroline Ritters -
Hofer, Beide von hier .

Gestorben :
2 . Okt . : Gustav Heinrich , Vat . Wilhelm

Bull , Wagner , 7 Monate alt .
-t . „ Christiane Friedericke geborene

Saucrländer , Wittwe des
Zieglers Johann Fr . Liede ,
34 Jahre alt .

Rüdattion , Truck n. Verlag von A. Tups , Lurlack .
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